
Wasser- und Erosion schonender

MaisanbauMaisanbau

nach dem Gülle-Striptill-Verfahren

verknüpft mit einem

effizienten Zwischenfruchtanbau



Was verbirgt sich hinter diesem 
Verfahren ?





























Die Idealvorstellung hinsichtlich 
Erosions-, Wasser- und 

Ressoursenschutz

• Zwischenfruchtbestellung als
Gründüngung o. winterharten Futtermischung
in Mulchsaat, 2-3 Tage nach Mähdrusch,
CULTAN – Gülle – gedüngtCULTAN – Gülle – gedüngt

• Mais nach dem 
� Gülle-Striptill-Verfahren bestellt,
� unter Anwendung des N-Min-Verfahrens
� möglicht ohne Glyphosat-Einsatz



• als winterharte Futtermischung
80 % F-Roggen Bonfire, 
12 % W. Wicke, 

8 % Inkarnatklee    
Aussaatstärke: 110-120 kg/ha bei Aussaat Anfang September

Das sind die geeigneten 
Zwischenfrucht-Mischungen

• als Gründüngung
Rauhhafer 50 %
Buchweizen 15%
Öllein 10 %
Phazelia 8 % 
Tiefwurzelnder Rettich 10 %
Gelbsenf 7 %
Aussaatstärke: 40-45kg/ha
(rel. hohe Saatstärke beruht auf späten Saattermin)



winterharte 
Futter- Zwischenfrucht - Mischung

80 % F-Roggen,  12 % W. Wicke, 
8 % Inkarnatklee , 110-120 kg/ha 
bei Aussaat Anf. Sept.



winterharte 
Futter- Zwischenfrucht - Mischung

80 % F-Roggen,  12 % W. Wicke, 
8 % Inkarnatklee , 110-120 
kg/ha bei Aussaat Anf. Sept.

Zottelwicke  - Winterwicke)

• Kann auf fast allen Böden mit 
Erfolg angebaut werden. 
Stickstoff sammelnd, 
anspruchslos und winterfest 
werden sie hauptsächlich im 
„Landsberger Gemenge“ oder 
mit Grünroggen zur 
Grünfutternutzung im 

Grünschnittroggen

Der Grünroggen ist eine wertvolle, sichere Zwischenfrucht 
mit hoher Trockenmasse-Leistung. Bei trockener Ernte 
hinterlässt er den Boden in guter Gare. Stoppel sofort nach Grünfutternutzung im 

Frühjahr angebaut. Wicken-
Getreide-Gemenge für 
Ganzpflanzensilage zur 
Biogasnutzung. Die Wicke 
bringt eine sehr dichte 
Bodenbedeckung und eine 
gute Vorfruchtwirkung.

•

hinterlässt er den Boden in guter Gare. Stoppel sofort nach 
Ernte bearbeiten, um Wasser zu sparen. Der Futterroggen 
kann nach Mais und vor Mais angebaut werden. Schnittreif 
1 bis 2 Wochen vor Maisaussaat.

Inkarnatklee
• Der früh zu nutzende, einschnittige Inkarnatklee wird in der 

Regel als Winterzwischenfrucht im Landsberger Gemenge 
verwendet. Er ist zwar raschwüchsig, aber konkurrenzschwach. 
Seine Ansprüche an den Boden, Bodenbearbeitung und 
Düngung sind gering, aber er ist kahlfrostgefährdet und 
trittempfindlich. Bei Ansaat im August erfolgt die Nutzung im 
späten Frühjahr (Mai-Juni).

•



Spätsaatverträgl., sicher abfrierende 
Gründüngung

Rauhhafer 50 %

Buchweizen 15 %

Öllein 10 %Öllein 10 %

Phazelia 8 % 

Tiefwurz. Rettich 10 %

Gelbsenf 7 %

40-45kg/ha aufgr. später Saat
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Rauhhafer 50 %
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Verhinderung der Nitrifikation im 

Depot

• durch aufmischen der Rohgülle

auf über 6,5 kg NH4-N mit ASL/ASL plus

Und/oderUnd/oder

• durch 3 l/ha Piadin-Zusatz zur Gülle



































































Wie kann die Wasser- u. Erosion- schonende 
Maisanbau-Erprobung an der Esch-Sur-Sûre-

Talsperre umgesetzt werden?

• Der Zwischenfruchtanbau, auch in Mulchsaat, wird mit 
staatlichen Mitteln gefördert

• SEBES ergänzt die bei einem Lohnunternehmer bereits 
vorhandene Technikvorhandene Technik

� Holmer- , -Pumpe +  – Transporzttkapazität

um

� Mais-Striptill - Vorrichtung  über Güllepumpe mit 
Personal für Bedienung + Injektor

Kostenneutral

• Daraus kann sich dann folgende Kostensituation für die 
Gülle – CULTAN - Anwendung ergeben: 



Vorstellung der Technik !!!



Kosten für den Landwirt für die 
Wasser- u. Erosion- schonende Maisanbau-

Erprobung 
Alle Preise sind pro Stunde :

• - Güllepumpe : 55 €

• - Transportfass solo 20m3, ohne Schlepper -> stellt LW selbst : 25 €

• - Transportfass komplett : 75 €

• - Holmer Selbstfahrer komplett ohne Injektor : 175 €

• - Schlepper und Fass komplett ohne Injektor : 100 €• - Schlepper und Fass komplett ohne Injektor : 100 €

Erfahrungswerte  Striptill von einem  Lohnunternehmer

-> durchnittlich 60m3/ Stunde injizierte Gülle beim Selbstfahrer bei 
Ausbringmengen von 25-30m3/ha.

->Erfahrungsgemäss genügen bei unseren Transportentfernungen und einer 
Ausbringbreite von 7,6 m, 2 Transportfässer völlig.

• Der zur Gülle-Aufwertung eingesetzte Flüssigdünger ist auf keinen Fall

teurer als sonst einzusetzender Mineraldünger



Kosten für den Landwirt für die Wasser- u. 
Erosion- schonende Maisanbau-Erprobung 

Daraus ergibt sich folgende Rechnung:

• 2 x Transportfass komplett : 150 €

• Holmer Selbstfahrer : 175 €

• Güllepumpe: 55 €

• Gesamt : 380 € : 60 m3/Stunde = 6,33 €/m3• Gesamt : 380 € : 60 m3/Stunde = 6,33 €/m3

Davon abgezogen werden können :

• Staatliche Förderung : 1,3 €/m3 (  im neuen Agrargesetz ev. erhöht )

• Einsparung vom Düngerstreuen ( Maschinenringtarif )

-> 2 x 15 €/ha = 30 €/ha : 25m3/ha = 1,2 €/m3

• Gesamt : 2,5 €/m3

tatsächliche Kosten für den Landwirt

• 6,33 € - 2,5 € = 3,83 €/m³



Maisanbau – Verfahrensvergleich
mit Zwischenfrucht, hier winterharte Futter-Zw -Fr
Maschinenkosten in €/ha, 
dabei sind die Förderungen des WS -> CULTAN-Gülle, … berücksichtigt

CULTAN-Strip – Till                Konventioneller Anbau                                
___________________________________________________

Stroh abgefahren
Zw.-fr. – Mulchsaat in 1 Arbeitsgang ->65 €/ha               1 x Grubbern->70 €/ha/                 
20 m³ Gülle + Piadin geschlitzt, NA    -> 77 €/ha              20 m³  Gülle, breit-> 50 €/ha

Kreiselegge + Sämasch. ->85 €/ha

Zw. – Fr. abgefahrenZw. – Fr. abgefahren
Strip – Till, absetzig mit RKT                                             Pflug + Packer-> 91 €/ha
Streifenbearbeitung                  -> (55€/ha)
mit 25 m³ Gülle  eingeschlitzt ->  96 €/ha                           30 m³ Gülle breit->70 €/ha

1x Kreislegge->75 €/ha
Einzelkornsaat + UF mit RKT  ->63 €/ha                            Einzelkornsaat + UF-> 53 €/ha

1 x min. N-Düngung->15 €/ha
Pflanzenschutz 1 x Herbizid im Band ->20 €/ha                PS 1 x Herbizid          ->20€/ha

Ernte mit SFH 6 reihig->250 €/ha

-> 626 €/ha /571 €/ha                            -> 779 €/ha   



CULTAN – Anbau                                           Konventionelle

-> 626 €/ha                                      -> 779 €/ha        

Welche Förderung mit welchen ha.Sätzen sind möglich?

• Zw.Fr.-Prämie 140 €/ha                                              Zw.Fr.-Prämie 100-140 €/ha

Maisanbau – Verfahrensvergleich
hier mit winterharter Futter-Zw -Fr

Maschinenkosten in €/ha, 

• Zw.Fr.-Prämie 140 €/ha                                              Zw.Fr.-Prämie 100-140 €/ha

• Reduzierte Bodenbearbeitung 100 €/ha

• Umweltverträgliche Düngung -> ist bereits berücksichtigt 

• Reduz. N-Düng. Max.150 kg/ha/Jahr org.+min -> 225 €/ha

• Herbizid als Bandspritzung -> 175 €/ha

• Alle Agrarklimaumwelt-Programme sind verbindlich für 5 Jahre.

Die Beträge sind an das neue Agrargesetz gebunden, welches noch 
nicht in Kraft ist



Maisanbau – Verfahrensvergleich mit Gründüngung, 
Maschinenkosten in €/ha 
dabei sind die Förderungen des WS -> CULTAN-Gülle be rücksichtigt

CULTAN-Strip – Till                            Konventione ller Anbau
____________________________________________________

Stroh abgefahren
Zw.-fr. – Mulchsaat in 1 Arbeisgang->65 €/ha             1 x Grubbern->70 €/ha
20 m³ Gülle + Piadin geschlitzt, NA  ->77 €/ha            20 m³ Gülle, breit-> 50 €/ha

Kreiselegge+Sämasch . 85€/haKreiselegge+Sämasch . 85€/ha

Gründüngung abgefroren
Strip – Till, absetzig mit RKT                                         Pflug + Packer-> 91 €/ha
Streifenbearbeitung  -> (55 €/ha)
mit 25 m³ Gülle  eingeschlitzt->96 €/ha                         30 m³ Gülle breit -> 70 €/ha

1x Kreislegge->75 €/ha
Einzelkornsaat + UF mit RKT ->63 €/ha                         Einzelkornsaat + UF-> 53 
€/ha

1 x min. N-Düngung->15€
Pflanzenschutz 1 x Herbizid ->20 €/ha                          Pfl.sch 1 x Herbizid ->20€/ha

Ernte mit SFH 6 reihig ´Transport ->250 €/ha
• ->626 €/ha  /571 €/ha -> 779 €/ha



CULTAN – Anbau                                           Konventionelle

-> 626 €/ha                                      -> 779 €/ha        

Welche Förderung mit welchen ha.Sätzen sind möglich?

• Zw.Fr.-Prämie 140 €/ha                                              Zw.Fr.-Prämie 100-140 €/ha

Maisanbau – Verfahrensvergleich
hier mit Gründüngung

Maschinenkosten in €/ha, 

• Zw.Fr.-Prämie 140 €/ha                                              Zw.Fr.-Prämie 100-140 €/ha

• Reduzierte Bodenbearbeitung 100 €/ha

• Umweltverträgliche Düngung -> ist bereits berücksichtigt 

• Reduz. N-Düng. Max.150 kg/ha/Jahr org.+min -> 225 €/ha

• Herbizid als Bandspritzung -> 175 €/ha

• Alle Agrarklimaumwelt-Programme sind verbindlich für 5 Jahre.

Die Beträge sind an das neue Agrargesetz gebunden, welches noch 
nicht in Kraft ist



Kostenlose Vorteile für den Landwirt  
bei der Wasser- u. Erosion- schonende 

Maisanbau-Erprobung 

+  Kostenlose Vorteile für den Landwirt
• Schwefeldüngung
• CULTAN – Effekte, Arbeitseinsparung
• Ausbringungsmöglichkeit bei hohen Temperaturen • Ausbringungsmöglichkeit bei hohen Temperaturen 

und guter Befahrbarkeit
• Nutzungseffizienz der Gülle mit NS- Verlusten unter 5%
• Kein Regenbedarf zum Auflösen des Düngers
• Erosionsschutz im höchsten Maße
• Glyphosatverzicht erscheint möglich
• Akzeptanz der Bevölkerung ( Gerüche usw. )










